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Frühjahrsausstellung österreichischer Kunstgewerbe. Wohnhalle in einem Landhause, nachzEntwurf vom
Architekten Dr. Josef Frank, Möbel von J. Müller

Großstadt kennt schon tüchtige Leistungen einfacher Wohnbaukunst. Die
vor-geführten Modelle zeigen, wie sehr man bestrebt ist, den Ausdruck wohn-
lichen Beha ens, die charakteristische Form ebun zweckbewußter Einfach-g g


